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(54) Einrichtung zum Transport von auf einer Auflage in einem Stapel aufeinanderliegenden
Druckprodukten

(57) Eine Einrichtung (1) zum Transport von auf ei-
ner Auflage (2) in einem Stapel (6) aufeinanderliegen-
den Druckprodukten (3) besteht aus einer auf die Rück-
seite des Stapels (6) einwirkenden, reversierbaren
Stossvorrichtung (7), welcher eine Fördervorrichtung

(9) taktsynchron nachgeschaltet ist, die ein zum Förde-
rende hin geneigtes förderwirksames Zugmittel (12)
aufweist und mit einem beidseits anschliessenden, et-
wa horizontalen Führungstisch (13) eine Förderebene
bildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum
Transport von auf einer Auflage in einem Stapel aufein-
anderliegenden Druckprodukten, die mittels einer auf
die Rückseite des Stapels einwirkenden, reversierbaren
Stossvorrichtung einer der Auflage förderwirksam nach-
geschalteten, wenigstens ein um zwei Umlenkrollen
umlaufendes Zugmittel aufweisenden Fördervorrich-
tung zugeführt werden.
[0002] Einrichtungen dieser Art werden u.a. zum Sta-
peln von Druckprodukten resp. Druckerzeugnissen, wie
beispielsweise Zeitungen, Zeitschriften, Broschuren
oder dgl., eingesetzt, die anschliessend mit einer Folie
umhüllt, umschnürt oder umreift werden.
Hierzu sind auch sog. Kreuzleger der Müller Martini
Marketing AG mit der Bezeichnung "Forte", "Pratico"
oder Rapido" bekannt.
[0003] Die mit hoher Geschwindigkeit aus dem Sta-
pelbereich ausgestossenen Stapel aus lose aufeinan-
derliegenden Druckprodukten unterliegen beim Trans-
port zur nächsten Verarbeitungsstation verschiedenen
Einflüssen, die die Stapelformation verändern können,
so dass sie nicht mehr zur Zufriedenheit bzw. nicht zu-
reichend verarbeitbar sind.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es somit, eine Ein-
richtung der eingangs genannten Art zu schaffen, mit
der die Stapel aus Druckprodukten unter Einhaltung der
Formation zuverlässig und wenigstens annähernd for-
matkonstant transportierbar sind.
[0005] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass das Zugmittel zumindest am strom-
aufwärtigen Ende etwa die Höhe der Auflage aufweist
und eine mit einem beidseits anschliessenden, etwa ho-
rizontalen Führungstisch eine Förderebene bildet.
Durch diese Massnahme kann ein aus lose aufeinan-
derliegenden Druckprodukten gebildeter Stapel mit
gleichmässiger Geschwindigkeitsverzögerung in eine
anschliessende Verarbeitungsstation überführt werden,
sodass unter den Druckprodukten keine Verschiebun-
gen entstehen. Dabei kann die Förderebene von einer
planen Fläche abweichen, beispielsweise gewölbt sein.
[0006] Zur Begünstigung der Förderwirkung durch
das Zugmittel ist der Führungstisch gegenüber der Auf-
lage abgesetzt angeordnet.
[0007] Damit der Stapel während dem Transport wei-
testgehend unverändert bleibt, ist die Fördervorrichtung
durch eine den Stapel auf dem Förderweg an der Vor-
derseite begleitende Stützvorrichtung ausgebildet.
[0008] Wenn das Zugmittel eine zum Förderende hin
geneigte Förderrichtung aufweist, kann die Förderwir-
kung weiter optimiert werden.
[0009] Für einen universellen Einsatz der Fördervor-
richtung ist es günstig, wenn der Abstand zwischen
Stossvorrichtung und Stützvorrichtung formatabhängig
verstellbar ist.
[0010] Zu diesem Zweck ist die Stützvorrichtung vor-
teilhaft mit der Stossvorrichtung taktverbunden ange-

trieben, derart, dass der Stapel während dem Ueberfüh-
ren an die Fördervorrichtung zwischen Stossvorrich-
tung und Stützvorrichtung angeordnet ist, wodurch ein
Verschieben der Druckprodukte im Stapel verhindert
werden kann.
[0011] Hierzu erweist es sich als günstig, wenn die
Stützvorrichtung durch jeweils eine auf die vordere Sei-
tenkante des Stapels einwirkende senkrechte Stützlei-
ste ausgebildet ist.
[0012] Zur seitlichen Führung des Stapels in Förder-
richtung sind die Stützleisten vorzugsweise an wenig-
stens einem seitliche Führungswände oder -abschnitte
bildende, um senkrechte Achsen umlaufenden Zugor-
gan befestigt.
[0013] Zur Anpassung an die Formatgrösse der in ei-
nem Stapel vorkommenden Druckprodukte sind die
Führungswände quer zur Förderrichtung verstellbar an-
geordnet.
[0014] Zur Veränderung der Förderwirkung und För-
derlänge der Fördervorrichtung ist es zweckmässig,
wenn die Neigung des förderwirksamen Bereichs des
Zugmittels um eine quer zur Förderrichtung eines Sta-
pels verlaufende Horizontalachse verstellbar ist.
[0015] Eine vorteilhafte Veränderung der Förderwir-
kung kann dadurch erzielt werden, wenn der Führungs-
tisch höhenverstellbar ausgebildet ist.
[0016] Vorzugsweise ist die Auflage auf einem Tisch
einer Stapelvorrichtung oder einem Kreuzleger ange-
ordnet und die Druckprodukte überstehen in Förderrich-
tung die Auflage seitlich, so dass sie sich im unteren
Stapelbereich nach unten auf den Tisch neigen.
[0017] Zweckmässigerweise ist eine Antriebsvorrich-
tung der Fördervorrichtung mit einer Steuervorrichtung
verbunden, sodass die Fördergeschwindigkeit der Sta-
pel verzögert bzw. gesteuert werden kann.
[0018] Anschliessend wird die Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in
der Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten
verwiesen wird, anhand eines Ausführungsbeispiels er-
läutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine schematische, räumliche Darstellung
der erfindungsgemässen Einrichtung im An-
schluss an eine Stapelvorrichtung für Druck-
produkte,

Fig. 2 eine Seitenansicht der in Fig. 1 dargestellten
Einrichtung,

Fig. 3 eine Draufsicht auf die Einrichtung gemäss
Fig. 2,

Fig. 4 eine räumliche Darstellung der Einrichtung
beim Transport eines Stapels,

Fig. 5 eine Seitenansicht der in Fig. 4 gezeigten Si-
tuation,
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Fig. 6 eine Draufsicht gemäss Fig. 5,

Fig. 7 eine Seitenansicht in der Endstellung der
Stoss-vorrichtung,

Fig. 8 eine Draufsicht gemäss Fig. 7,

Fig. 9 eine räumliche Darstellung der Einrichtung
vor Verlassen des Stapels,

Fig. 10 eine Seitenansicht der in Fig. 9 gezeigten
Stellung und

Fig. 11 eine Draufsicht gemäss Fig. 10.

[0019] Die Fig. 1 bis 10 zeigen eine Einrichtung 1 zum
Transport von auf einer Auflage 2 in einem Stapel 6 lose
aufeinanderliegenden Druckprodukten 3, wobei es sich
bei der Auflage 2 um zwei parallele Leisten 4 handelt,
die auf einem Drehtisch 5 eines nicht ersichtlichen
Kreuzlegers befestigt sind. Diese im mittleren Stapelbe-
reich vorgesehene Erhöhung ermöglicht ein zuverlässi-
ges Ausstossen aller den Stapel 6 bildenden Druckpro-
dukte 3 vom Drehtisch 5 des Kreuzlegers. Als Aus-
stossvorrichtung 7 dient darstellungsgemäss ein senk-
rechter Stab 8, der zwischen den Leisten 4 in radialer
Richtung zur Achse des Drehtisches 5 hin und zurück
bewegt wird. Die Auflage 2 ist so hoch gewählt, dass
der Stab 8 das unterste Druckprodukt 3 des Stapels 6
zu erfassen vermag und die untersten Druckprodukte 3
des Stapels 6 neigen sich gegen den Drehtisch 5.
In Fig. 1 ist eine Ruhestellung gezeigt, in welcher ein
fertiger Stapel 6 zur weiteren Verarbeitung resp. zum
Abtransport vom Drehtisch 5 bereitsteht.
In Förderrichtung F schliesst an den Drehtisch 5 eine
Fördervorrichtung 9 an, die aus einem um zwei Umlen-
krollen 10, 11 umlaufendes Zugmittel 12 und einem
beidseits anschliessenden, etwa horizontalen Füh-
rungstisch 13 besteht. Zum Förderende hin ist der för-
derwirksame Bereich des Zugmittels 12 geneigt ange-
ordnet und der Führungstisch 13 ist gegenüber dem
stromaufwärtigen Förderende des Zugmittels 12 abge-
setzt angeordnet, so dass der förderwirksame Bereich
des Zugmittels 12 auf der Höhe des Führungstisches 13
endet (siehe auch Fig. 2); Zugmittel 12 und Führungs-
tisch 13 bilden eine Förder- resp. Führungsebene. Wei-
terhin besteht die Fördervorrichtung 9 aus einer den
Stapel 6 an der in Förderrichtung betrachtet Vorderseite
stützend übernehmenden Stützvorrichtung 14, die den
Stapel 6 auf einem weiteren Abschnitt des Förderweges
begleitet. D.h., der Stapel 6 wird bei Erreichen der För-
dervorrichtung 9 bzw. des Zugmittels 12 zwischen
Stossvorrichtung 7 und Stützvorrichtung 14 geführt.
Hierzu findet eine stufenlose Stapelübernahme durch
die mit etwa gleicher Fördergeschwindigkeit angetrie-
benen Stoss- 7 und Stützvorrichtungen 14 statt.
[0020] Um unterschiedliche Formatgrössen der
Druckprodukte 3 in Stapeln 6 transportieren zu können,

ist der Abstand zwischen Stossvorrichtung 7 und Stütz-
vorrichtung 14 verstellbar ausgebildet.
Die Stützvorrichtung 14 besteht aus zwei, auf jeweils ei-
ne vordere Seitenkante des Stapels 6 einwirkenden
senkrechten Stützleisten 14, die an um senkrechte Ach-
sen umlaufenden Führungswänden 16 befestigt sind,
wobei die Führungswände 16 aus einem oder mehreren
endlosen Bändern 17 resp. Zugorganen gebildet sind.
Der Abstand zwischen zwei Führungswänden 16 kann
aufgrund unterschiedlicher Formate entsprechend ver-
stellt werden.
Fig. 2 veranschaulicht die Einrichtung 1 hinsichtlich An-
ordnungweise und Ausbildung in der Ausgangslage aus
der Vogelschau.
[0021] In Fig. 4 wird der Stapel 6 durch die Stossvor-
richtung 7 auf der Auflage 2 verschoben und befindet
sich teilweise im Einflussbereich der Fördervorrichtung
9. Dabei wird der Stapel 6 an der Vorderseite durch die
beiden sich gegenüberliegenden Stützleisten 15 auf-
recht und formatkonstant gehalten, wobei sowohl
Stossvorrichtung 7 wie Stützvorrichtung 14 die gleiche
Fördergeschwindigkeit aufweisen.
In Fig. 5 ist die Situation von Fig. 4 in einer Projektions-
ebene dargestellt und daraus entnehmbar, dass sich
der untere Bereich des Stapels 6, der die Auflage 2 teil-
weise verlassen hat, auch auf dem Zugmittel 12 der För-
dervorrichtung 9 aufliegt und zwischen dem Stab 8 der
Ausstossvorrichtung und den Stützleisten 15 der Stütz-
vorrichtung 14 angeordnet ist. Erkennbar ist aus Fig. 5
der stufenlose Uebergang am Förderende der Auflage
2 und des Zugmittels 12 sowie dessen leichtes Gefälle,
an dessen Ende der Führungstisch 13 endet. Ist das Ge-
fälle steiler, dann schneiden sich der förderwirksame
Trum des Zugmittels 12 und der Führungstisch 13 auf
dem Förderweg früher bzw. der Stapel 6 trifft früher auf
dem Führungstisch 13 auf. Fig. 5 zeigt, dass der sich
noch auf der Auflage 2 befindende untere Druckproduk-
tebereich sich stärker zur Seite neigt als im vorderen
Bereich, wo zwischen Zugmittel 12 und Führungstisch
13 eine geringere Höhe besteht.
Fig. 6 veranschaulicht die Situation von Fig. 5 in Drauf-
sicht, wo soeben der Stapel 6 an der Vorderseite von
den Stützleisten 15 erfasst worden ist, d.h. die an den
umlaufenden Bändern 17 befestigten Stützleisten 15
laufen in den Förderweg eines Stapels 6 ein, so dass
sie ihn an der Vorderseite stützen können. Hierzu sind
die Stützleisten 15 bzw. die Stützvorrichtung 14 und der
Stab 8 der Stossvorrichtung 7 über eine Steuerung
(nicht ersichtlich) synchron zueinander abgestimmt
bzw. formatabhängig verstellbar. In Förderrichtung F
hinter der Fördervorrichtung 9 schliesst ein Transport-
band 18 zum Weitertransport der Stapel 6 an.
[0022] Die vorgesehene Steuervorrichtung sorgt
nicht nur für den taktweisen Transport zwischen
Stossvorrichtung 7 und Stützvorrichtung 14, sie ist auch
zur sanften Uebernahme der Stapel 6 von der Stossvor-
richtung 7 durch die Stützvorrichtung 14 eingerichtet, in-
dem der Stapel 6 bei oder vor Erreichen der Fördervor-
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richtung 9 -vorzugsweise kontinuierlich- abgebremst
bzw. in seiner Fördergeschwindigkeit verzögert werden
kann. Das Transportband 18 ist zweckmässig mit der
Geschwindigkeit der Fördervorrichtung 9 gesteuert.
In den Fig. 7 und 8 ist der Stapel 6 aus Druckprodukten
3 im Wirkbereich der Fördervorrichtung 9; der Stab 8
hat somit seine Endposition erreicht und die Fördervor-
richtung 9 übernimmt die seitliche Führung und den
Weitertransport.
Gemäss den Fig. 9 bis 11 befindet sich die Ausstossvor-
richtung 7 in der Ausgangsstellung und der Stapel 6 wird
ausschliesslich durch das Zugmittel 12 und die seitli-
chen Führungswände 16 weiter gefördert, bis es die
Fördervorrichtung 9 verlassen hat.

Patentansprüche

1. Einrichtung (1) zum Transport von auf einer Auflage
(2) in einem Stapel (6) aufeinanderliegenden
Druckprodukten (3), die mittels einer auf die Rück-
seite des Stapels (6) einwirkenden, reversierbaren
Stossvorrichtung (7) einer der Auflage (2) förder-
wirksam nachgeschalteten, wenigstens ein um
zwei Umlenkrollen (10, 11) umlaufendes Zugmittel
(12) aufweisenden Fördervorrichtung (9) zugeführt
werden, dadurch gekennzeichnet, dass das Zug-
mittel (12) zumindest am stromaufwärtigen Ende
etwa die Höhe der Auflage (2) aufweist und eine mit
einem beidseits anschliessenden, etwa horizonta-
len Führungstisch (13) eine Förderebene bildet.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Zugmittel (12) eine zum Förde-
rende hin geneigte Förderrichtung aufweist.

3. Einrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Führungstisch (13) ge-
genüber der Auflage (2) abgesetzt angeordnet ist.

4. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Fördervorrich-
tung (9) durch eine den Stapel (6) auf dem Förder-
weg an der Vorderseite begleitende Stützvorrich-
tung (14) ausgebildet ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass Stoss- (7) und Stützvorrichtung
(14) gemeinsam geschwindigkeitsgesteuert sind.

6. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen Stossvorrichtung (7) und Stützvorrichtung
(14) formatabhängig verstellbar ist.

7. Einrichtung nach einem der Ansprüche 4 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Stützvorrichtung
(14) mit der Stossvorrichtung (7) taktverbunden an-

getrieben ist, derart, dass der Stapel (6) während
dem Ueberführen an die Fördervorrichtung (9) zwi-
schen Stossvorrichtung (7) und Stützvorrichtung
(14) angeordnet ist.

8. Einrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stützvorrichtung (14) durch je-
weils eine auf die vordere Seitenkante des Stapels
(6) einwirkende senkrechte Stützleiste (15) gebildet
ist.

9. Einrichtung nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Stützleisten (15) jeweils an ei-
nem seitliche Führungswände (17) bildenden, um
senkrechte Achsen umlaufenden Zugorgan (16)
befestigt sind.

10. Einrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Führungswände (17) quer zur
Förderrichtung eines Stapels (6) verstellbar sind.

11. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Neigung des för-
derwirksamen Bereichs des Zugmittels (12) um ei-
ne quer zur Förderrichtung (F) der Stapel (6) ver-
laufende Horizontalachse verstellbar ist.

12. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Führungstisch
(13) höhenverstellbar angeordnet ist.

13. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass die Auflage (2) auf
einem Tisch (5) einer Stapelvorrichtung angeordnet
ist und die Druckprodukte (3) des Stapels (6) die
Auflage (2) bezüglich Förderrichtung (F) seitlich
überstehen.

14. Einrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Antriebsvor-
richtung der Fördervorrichtung (9) zur Steuerung
der Fördergeschwindigkeit mit einer Steuervorrich-
tung verbunden ist.
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